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?i'îl?i8i<)N8 » là'vn 120

von der billigen, aber suverltissigen stsbrauvàsubr bis

xum ksinston ,,Itardin" Blrronvmstsr. Verlangen 8ie ditto
gratis unsern Katalog 1912 (en. 1590 pbotograpbiscbe àbliildung.)

k!. IMì-UM die., IiMrn, w'vì^ à 44

?ür 14.2^ franko ins Haus

ltlttll«rAvilit!
^^ 11 ^ I ^ 5üIn ^6N m. ?iäßl6H ôìnàôllîkN, Iîl)îN. 8?tZN6N

vvU LIIIL ^jj,. Damon, nus. Itou orsebienoim Ital. Konr.ert
kür gem. odor 'I'ocbtorebor. /ur ^uswald! stouplsts, Lumoristilia, stborlieder
Klavier- und Violinmusilc. bl»i^>koble m. l<om>>I. Lobitlor- uvà Konsertg eigen
8aiton. 100 Ilt-i. HVtlli. I-sdrsr, (^n?).

Vsràs?3.tinen
in Stzlltlzzzlgst lluMtW unter »etttSglil!t>et SâtZIllle lister» Mà»l l>teiî«Stl

?ràì à (?0
5 8t. klallvll

tVeltsstk ttità bkstöin^kriebtetö fgtinensticlcLkei cler .^e>DV6i/ ^
Ksntonsscliule 8t. ksllen.

lZffene l_à8telle.
Inkvlgs désignation wird lncmit »uk Nài 1912 lîur freien Bewerbung

ausgesobriobon oino tlauptlelmerstello dor Kantonsscbule kür die gesamte dis-
turkundo nebst stbemis und cbemiscber 'l'ocbnologio «n dor merkantilen àbtoil-
unx, ergänzt dutcli blaturkunds nn dor tecbniscben und gymnasialen Abteilung.

Der ànkangsgebalt dor Ilauptlebrerstsllen ist bei dor >>tticbtigen /?alil von
25 >Vocbeostundsn im Minimum aukd000 Kr. angeset/.t mit Mkrlieber krbübung
um 100 Kr. bis »nk das Maximum von 5700 Kr. tls kann »uob ein bükorsr
^nkangsgsbalt bewilligt und der nuk einer anderen 8cbulo im Kanton oder nuk
gl>.icbsr Lebulstnko in anderen Kantonen geleistete 8eliuldienst nur llälkto ango-
reebuet worden.

Den I.ebrern der Kantonsscbule ist stelogenbeit geboten, sieb gegen ein
ents>>recbendes Eintrittsgeld in den Verband der Alters, IVitwsn- und IVaisen-
basso der Anstalt aukvsbmen ^u lassen. Beosion eine» I,el>rsrs bis 3000 Kr.
jäbrlicli strei 65 .labren). klntsprecbende IVitwon- und >V»isenrento. Bewerber
wollen sieb unter Beilage eines curriculum vitm und von Ausweisen über ibro
Ausbildung und »Ilkallige l>isberige Bebrtatigkoit b/s 2X. l. ^7. bei der
unter?eicbnsten àmtsstolle, wolcbe auk bestimmt gestellte Kragen noeb weitere
Auskunft su erteilen bereit ist, anmelden. 5

8t. stallen, don S. danuar 1912. U 201 st

Das ^l'^iokungsljepai'tsment.
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pisnvz i fluegel ° iiarmonium5
v»u««li O O Filet« ^ â
Vorzugspreise tiir clie til. I.eluerscluilt

Stimmungen lin(ì liepai atni en in tivi' ganzen 8vinvvix
/ì!îs. ôksîLlîllNZLs Urania uncl lZetendacii 2»

A 2um lotlaeken!
ubsrwàltigsnci lustigs Laclren, 30 <ia33 cia3 Publikum nickt einen Augenblick SU8 dem backen
Iisrau3kommt. — Xdsolut unanstässig.

Lin Sornbenortolss 5tir ^e6s Kummer nircl garantiert.

WM- Urteil:
^ ^ ^ ^ > i

kernk»r<it iiaack, kvbrer in XVilbsIm3cinrt.

Zpottdilligs proiss! lil
lltto keiner, Kumori8tika-Verlag in kucken v.6l (kaclen).

iVìusikalien
für

3cliul-kuftülirungen
(il<>88tv àkFViìlìl

t>ki UöMS/. z

pilil. fsjes
iVlusiknIien unci Instrumente

Xiieieli, it»liiil»«k»tr. IN8
siiet'ernnt àer dsclsutentlsten

Kelirnnstâlten, Leminare, Klöster,
kensioonte ete.

Xnadeninstitut.
Knektveisliek gutgebeodes Knnden-
institut in gesunder. seltener Knge
der Uittelsctnrei/ ist 2U verkaufen.
Olkerten spedieren unter 0 656»
Nsasenstein â Vogler, turern.

Hervorragende Pädagogen
uncl scluveir. 8tzatsmznner

solireibsn

„0er ^v8talo72ika>encier

ist oins Kunàgrubs für tioissige
Kinàor; sin vor?üglio>iss Kr^ie-
iiungsmittsi; er ontbslt eine KüIIe
untoriisltsnàen unà belebrsnàon
Ktoffes ^ er ist ein s»sgo?eie>>notss
Ksetisobisgeduck; er ist snregenà
u.beleiirsnà unà interessiert selbst
àen sonst Veilnsbmslosen ^ er veokt
unà fesselt àsnernà àss Interesse àor
Koliülor^ er luetet eins .Venge in>

beben ver«enàl>»ro Kenntnisse! er
ist àss IZssts. «'ss msn sioli für àis
lernsnàs .Ingonà «iinseben Iisnn.
Keine (veiteste Verbreitung!» Koliii-
lerkreison ist «-ünsebenswort."

l'rei» l.SV
Verlsg XálSîlk ^ Co. vorn.

Lrkültlicb in Luckkancilungev. Papeterien
13^ unci keim Verlag. (Il i>tX)2 V)
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